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Dieses Journal erscheint in neuer Gestal­
tung – passend zu einer Phase der Verände­
rung:  Bärlocher, Fiorini und Awag  bilden 
nun gemeinsam die Bärlocher Gruppe. 
 Damit wächst zusammen, was im Grunde 
längst zur Familie Bärlocher gehörte, was 
inhaltlich und fachlich schon lange ver­
bunden war.

In dieser Ausgabe berichten wir über den 
neuen Fiorini-Standort in Basel, zeigen 
Ideen für den Einsatz von Sandstein zu 
Hause und geben einen Überblick der 
 Produkte und Dienstleistungen der 
 Bärlocher Gruppe.

Und sonst? Bleibt das Wesentliche. Unsere 
 gemeinsame Leidenschaft für Stein; ge­
tragen von unseren Mitarbeitenden und 
 geschätzt von unseren Kundinnen und 
Kunden.

Christian Bärlocher,  
Inhaber und Geschäftsführer

1960er1890 1970er
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•  Felix Bärlocher war es, der als erster den 
Rorschacher Sandstein abbaute – und damit 
den Grundstein für ein Familienunternehmen 
legte, das heute in fünfter Generation geführt 
wird. Ihm folgten Jakob, wiederum Jakob, dann 
Hans-Jakob und heute Christian Bärlocher, der 
das Unternehmen mit Weitblick in die Zukunft 
führt. Was geblieben ist: die Verbundenheit mit 
dem Material, der Region und den Menschen, 
die hier arbeiten. 

Mehr als 130 Jahre reicht die Geschichte von 
Bärlocher und dem Abbau von Rorschacher 
Sandstein also zurück. Im Wandel der Zeit ver­
änderte sich nicht nur das Handwerk, sondern 

auch die Art, darüber zu sprechen. Frühere Lo­
gos dokumentieren die gestalterische Entwick­
lung – und ein Detail verbindet Alt mit Neu: Die 
beiden Pünktchen über dem «ä» im Namen 
wurden im aktuellen Erscheinungsbild zu einem 
eigenständigen Signet. Zwei schräggestellte Li­
nien, die mehr sind als nur ein grafisches Ele­
ment. Sie verweisen auf die markanten Abbruch­
kanten im Steinbruch, auf das, was bleibt, wenn 
der Stein bricht. 

Alles begann mit einer Haltung, die sich 
nun durch Jahrzehnte zieht: Verständnis, 
Wertschätzung und Leidenschaft für 
Stein. In diesem Geiste wurde 1890 im 
Kreienwald der Grundstein gelegt für das, 
was heute zur Bärlocher Gruppe zusam-
mengewachsen ist. 

Leidenschaft
in Stein

 gemeisselt

IM FOKUS 

1990er 2000er 2015 2025
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DREI UNTERNEHMEN,
EIN AUFTRITT 

Awag, Bärlocher und Fiorini – drei Betriebe mit 
je eigener Herkunft, aber einem gemeinsamen 
Verständnis. Sie verbindet der Anspruch, die­
sen Werkstoff mit Respekt, mit Handwerk und 
mit moderner Präzision zu gestalten. Seit 2025 
treten sie unter einem gemeinsamen Namen 
auf: Bärlocher Gruppe. Sichtbar wird diese Ver­
bindung nicht nur in der täglichen Zusammen­
arbeit, sondern auch in einem neuen visuellen 
Auftritt – ruhig, klar, verbindend. 

Worte haben in der Bärlocher Gruppe Gewicht. 
Darum wurde der neue Claim nicht einfach 
formuliert, sondern in Stein gehauen, sichtbar, 
fühlbar, dauerhaft. Mehr als eine Geste: eine Bot­
schaft aus dem Herzen des Steinbruchs. 
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Die Steinmetz-Lernenden im zweiten Lehrjahr, 
Cecilia und Olivia, haben unsere gemeinsame 
Leidenschaft in Stein gemeisselt – wortwörtlich.

Das Team der Bärlocher Gruppe 
zu Besuch im Steinbruch der Firma 
Alfredo Polti SA im Calancatal



•  Schon am Eingang und beim Treppenauf­
gang zeigt sich die Präsenz des Steins. Er bildet 
die Basis im Garten – verlegt als Bodenplatten, 
eingesetzt in Stützmauern, als Trittsteine. Auch 
die Säulen am Hauseingang und die Fenster­
simse sind aus Sandstein, der sich damit wie ein 
funktionales Band durch das Gebäude zieht. Im 
Innenraum setzt sich dieser Gedanke fort: Der 
Boden im Wintergarten, der Kamin im Wohn­
bereich und eine reduzierte Trennwand im Ba­
dezimmer tragen den Stein ins Hausinnere. Ein 
früherer Aussenbrunnen wurde in den Winter­
garten  integriert. Die Kellers nutzen das Mate­
rial  bewusst an Schnittstellen zwischen Innen 
und Aussen.

Die Entscheidung für Rorschacher Sandstein 
ist für die Familie kein Zufall, sondern Ergeb­
nis überzeugter Wahl. «Der Stein ist aus der 
Region, wir schätzen seine Herkunft», sagt 
Ramona Keller. «Er passt ins Bild, er wirkt 
nicht gesetzt, sondern gehörig.» Seine raue 
Oberflächenstruktur  und das Verhalten unter 

Witterungseinfluss haben überzeugt. Der Stein 
altert im Freien sichtbar, aber ohne Verlust. Er 
gewinnt an Tiefe, an Charakter. Eigenschaften, 
die für Familie Keller zentrale Werte darstellen: 
Beständigkeit und Materialehrlichkeit. 

Das Haus der Familie wurde über viele Jahre hin­
weg immer wieder angepasst, erweitert, neu ge­
dacht. Der Sandstein blieb dabei eine Konstante. 
Er fügt sich architektonisch wie gestalterisch ein, 
besonders in Kombination mit Holz. Beide Ma­
terialien sprechen eine natürliche Sprache. 

Die Familie Keller und die Bärlochers ken­
nen sich schon lange. Die langjährige Zusam­
menarbeit schafft Vertrauen. Wenn ein Umbau 
ansteht  und Sandstein ins Konzept passt, wird 
er verwendet. Immer dann, wenn Material  und 
Nutzung eine gemeinsame Sprache finden.

Das Haus der Familie Keller in Staad ist 
unver gleichlich: Wenig Geraden, viel 
Liebe zum Detail und ein ganz spezielles 
Material im Zentrum: Rorschacher 
Sandstein. Der regionale Naturstein 
strukturiert das gesamte Grundstück und 
schafft eine Verbundenheit zwischen Alt 
und Neu, zwischen Innen und Aussen.

Ein Material, das ein
Zuhause schafft

LEBEN MIT STEIN 
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Der Naturgarten wurde vor über 30 Jahren von 
Winkler und Richard geplant und umgesetzt.

Der Kamin im Wohnbereich wird auch zum 
Grillieren genutzt – als funktionales Zentrum 
und stiller Mittelpunkt der Stube. 
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Ramona und Peter Keller haben ihr Zuhause 
über Jahre hinweg mit viel Überlegung und 
persönlichem Einsatz gestaltet – mit einem 
feinen Gespür für Materialien, Proportionen 
und Beständigkeit.



«DIE PFLEGE IST EINFACH. 
WENN DOCH EINMAL EIN FLECK ENTSTEHT,

ARBEITET ER SICH MIT DER 
ZEIT WIEDER HERAUS.»
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Bei den Kellers gibt es viele fein gestaltete Elemente – und immer 
wieder Neues zu entdecken.



RORSCHACHER SANDSTEIN

Bodenplatten

Schotter Blockstufen

Verbauungssteine

Weinkühler

Abdeckplatten

Mauersteine

Pflastersteine

Brunnen

Bildhauer
arbeiten

Werkstücke

Steinmetz
arbeiten

Fensterbänke Flussbausteine

Fassadenplatten

Abbau und
Produktion

Planung und 
Beratung

Dienstleistungen
Die Bärlocher Gruppe vereint das Know-how 
dreier spezial isierter Betriebe. Ob Architektur und 
Landschaftsarchitektur, Garten- oder Strassenbau, 
Denkmalpflege,  Innenausbau oder Kunststein
fertigung – unsere Dienstleistungen greifen 
 ineinander. Beratung, Planung und Umsetzung 
 erfolgen aus einer Hand.

Wir arbeiten mit ausgewählten Natur- und Kunst-
steinen aus der Schweiz und Europa. Ob Boden
belag, Mauerstein, Werkstück oder Gestaltungsele-
ment: Unsere Produkte entstehen aus einem tiefen 
Verständnis für Form, Funktion und Geschichte. 

Produkte
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SAN BERNARDINO GNEIS
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WISSEN

9



•  Seit Juni ist Fiorini auch in Basel präsent. 
Mit Giuseppe «Pino» Boaventura übernimmt 
ein erfahrener Natursteinverkäufer den Auf­
bau  des neuen Standorts – mit viel Wissen, 
noch mehr Netzwerk und echter Leidenschaft 
für das Material. 

Als gelernter Maurer, Baumeister und Betriebs­
wirtschafter kennt Pino den Bau aus allen Pers­
pektiven. Seit vielen Jahren berät und begleitet 
er Projekte im Tief- und Strassenbau. «Ein Pro­
jekt  ist für mich keine Einzelleistung, sondern 
der Beginn einer Partnerschaft.» 

Was ihn dabei antreibt, ist der Stein selbst: 
«Naturstein ist etwas ganz Besonderes. Kein 
Stein ist wie der andere – jeder hat seinen eige­
nen Charakter. Mich fasziniert, was alles dahin­
tersteckt: der Abbau, der Rohblock, die Verarbei­
tung, die Logistik. Für mich ist es ein Anreiz, diese 
Wertigkeit spürbar zu machen.» 

Mit dem neuen Standort gewinnt auch die 
Region:  Kundinnen und Kunden profitieren 
von einem Ansprechpartner vor Ort. 

 

•  In Mariastein, nahe bei Basel, begleitet die 
Bärlocher Gruppe bereits ein Projekt, auf das wir 
besonders stolz sind. «Wir gehen in den Stein», 
sagen die Menschen dort, wenn sie den Ort im 
Kanton Solothurn besuchen, denn: Die Marien­
kapelle liegt im Fels. 

Die für den grossen Platz verwendeten Natursteine 
stammen aus dem Südtirol (Trentiner Porphyr 
in drei Farben), dem Piemont (Luserna Gneis) 
und Spanien (Polardur) sowie aus der Schweiz 
(Guber Quarzsandstein). Ab Frühling 2026 kann 
das «neue Mariastein» bestaunt und begangen 
werden. 

 

Die Mischung der verwendeten 
Natursteine gibt dem Platz 
seinen ganz eigenen Charakter.

AKTUELLES 

Fiorini-Standort
      in Basel

Mariastein
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EIN DACHGARTEN ÜBER ZÜRICH 

•  Das Siegerbild stammt von den Ganz Land­
schaftsarchitekt*innen und zeigt den Dachgar­
ten an der Flüelastrasse 16 in Zürich von oben 
– ein gemeinschaftlich nutzbarer Naschgarten. 
Formwild verlegte Platten aus Rorschacher Sand­
stein ruhen in einem Kiesrasen, zwischen Wild­
rosen, Obstbäumen und Weidenkörben. Ein Ort 
der Begegnung, durchdacht bis ins Detail. Das 
Gesamtprojekt entstand in Zusammenarbeit 
mit der BS + EMI Architektenpartner AG und 
der Stiftung PWG (Bauherrschaft).

Gewonnen haben die Ganz Landschaftsarchi­
tekt*innen  eine Übernachtung im B & B Ai Cav 
im Calancatal – direkt beim Steinbruch, inklu­
sive  Abendessen für zwei Personen. Weil uns die 
Entscheidung so schwerfiel, haben wir zusätz­
lich  acht Einsendungen prämiert – mit einem 
fein geschliffenen Flaschenkühler aus Rorscha­
cher Sandstein. Ein Stück Natur, veredelt in Form.

qr_ig_baerlocher_gruppe.pdf   1   06.11.25   15:42

VORFREUDE

Wir danken allen, die teilgenommen haben. 
Die nächste Wettbewerbsrunde startet schon bald. 

Folgt uns auf Instagram – dort erfahrt ihr,
wann es weitergeht.

Wir haben nach euren schönsten 
 Bärlocher-Projekten gefragt – und durften 
zahlreiche beeindruckende Einsendungen 
entgegennehmen. Brunnen, Öfen, 
 Sitzplätze, Fassaden – jedes Bild ein 
 Ausdruck von Materialverständnis, 
Handwerk und Gestaltungswille.

Ein Projekt hat uns besonders über-
zeugt: durch die Anordnung, die Ruhe 
des Bildes und die Komposition von 
 Material und Umgebung.

FUNDSTÜCK 

Fiorini-Standort
      in Basel

Gewinner des 
      Fotowettbewerbs
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Awag plant und realisiert Projekte mit Natur- 
und Kunststein – von der Renovation über Fas­
sadenneubauten bis zum Innenausbau. Im Werk 
im Fuchsloch entstehen massgeschneiderte Ele­
mente aus Beton und Kunststein.

Seit 1890 baut Bärlocher im eigenen Steinbruch 
Rorschacher Sandstein ab. Die Wertschöpfung 
endet aber nicht beim Abbau von Rohblöcken: 
Bärlocher verbindet digitale Steinbearbeitung 
mit traditionellem Steinmetzhandwerk.

Auf 2000 m ü. M. baut Fiorini den San Bernar­
dino Gneis ab – ein Klassiker. Daneben handelt das 
Unternehmen mit ausgewählten Natursteinen, aus 
der Schweiz und Europa, und fertigt Einzelstücke 
sowie Kleinserien im eigenen Werk.
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Awag, Bärlocher und Fiorini verbindet die Passion für Stein. 
Drei Unternehmen, die sich in verschiedenen Bereichen rund 
um Natur- und Kunststein bewegen – und dabei ihre gemein-
same Leidenschaft in Stein gemeisselt haben. Wo andere 
 Material sehen, erkennen wir Potenzial.


